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Rennen GT, IMSA WeatherTech SportsCar Championship, Lauf 10, Laguna Seca (USA) 

Porsche 911 RSR siegt nach taktischer Meisterleistung in Kalifornien 

Stuttgart. Das Porsche GT Team hat in der nordamerikanischen IMSA WeatherTech 

SportsCar Championship seinen zweiten Sieg in Folge gefeiert. Der Belgier Laurens 

Vanthoor und Earl Bamber aus Neuseeland überquerten die Ziellinie auf dem Laguna 

Seca Raceway auf Platz eins und erreichten somit den ersten Erfolg für den Porsche 

911 RSR auf der kalifornischen Traditionsstrecke seit dem Beginn der Werkseinsätze 

im Jahr 2014. Das baugleiche, rund 515 PS starke Schwesterauto ihrer Werksfahrer-

Kollegen Nick Tandy aus Großbritannien und Frédéric Makowiecki aus Frankreich kam 

auf Rang vier in der hart umkämpften GTLM-Kategorie ins Ziel. 

 

Der Schlüssel zum zweiten Erfolg in Serie nach dem Triumph vor zwei Wochen auf 

der Road Atlanta war eine kluge Taktik. Bei Lufttemperaturen von rund 30 Grad Cel-

sius und einem fast 50 Grad heißen Asphalt stand auf dem sandigen Kurs in den Dü-

nen von Laguna Seca das Reifenmanagement im Fokus. Das Porsche GT Team legte 

bereits im Qualifying am Vormittag den Grundstein für zwei unterschiedliche Strate-

gien. Die Startnummer 912 qualifizierte sich mit Vanthoor am Steuer für Platz zwei, die 

Nummer 911 umrundete den Kurs in der Zeitenjagd nur zweimal, um einen Reifensatz 

für das Rennen anzufahren – dies jedoch auf Kosten einer schlechteren Startposition. 

Das Auto der Petit-Le-Mans-Sieger Makowiecki und Tandy sollte nur zwei Boxen-

stopps machen, der Elfer von Bamber und Vanthoor stets Vollgas geben und dreimal 

zum Service kommen. 

 

Vanthoor hielt die zweite Position nach dem Start und konnte sich nach dem frühen 

ersten Halt in Runde 17 an die Spitze setzen. Der vom Team errechnete sogenannte 

Undercut zeigte die optimale Wirkung. Der Belgier hielt sich auf Platz eins und übergab 
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die Startnummer 912 nach zwei schnellen Stints an Bamber. Der Neuseeländer ließ 

sich auf dem Weg zum ersten Sieg der amtierenden GTLM-Champions nicht einmal 

von einer Gelbphase kurz vor dem Ende irritieren. Souverän steuerte er den Porsche 

911 RSR auf Platz eins ins Ziel. Die Taktik der Startnummer 911 hatte hingegen zur 

Folge, dass Tandy nach dem Restart aus der Gelbphase nur 13 Minuten vor dem Ende 

mit seinen alten Reifen nahezu chancenlos war. Der Brite büßte den dritten Rang ein, 

den die Crew über weite Strecken gehalten hatte. Am Ende fehlten nur 4,716 Sekun-

den auf einen Podestplatz. Am Tag des Titelgewinns durch das Kundenteam Proton 

Competition in der European Le Mans Series hatte Porsche auch im IMSA-Wettbe-

werb das stärkste Auto. 

 

In der GTD-Klasse hat sich das Kundenteam Wright Motorsports vor dem letzten Ren-

nen des Jahres alle Titelchancen gewahrt. Werksfahrer Patrick Long und sein ameri-

kanischer Landsmann Ryan Hardwick fuhren im Porsche 911 GT3 R auf den sechsten 

Rang. In der Gesamtwertung belegt das Team Platz zwei mit nur sieben Punkten 

Rückstand auf die Spitze. 

 

Das elfte und finale Rennen der IMSA-Saison 2020 findet am 14. November auf dem 

Sebring International Raceway statt. Es wird die 68. Auflage des Zwölfstundenklassi-

kers in Florida und gleichzeitig der letzte Werkseinsatz der beiden Porsche 911 RSR 

in der GTLM-Klasse der nordamerikanischen Sportwagenserie sein. 

 

Stimmen zum Rennen 
Pascal Zurlinden (Gesamtprojektleiter Werksmotorsport): „Was für ein großartiger 

Tag für Porsche und die erfolgreichen Kundenteams. Am Nachmittag hat Proton Com-

petition den Titel in der European Le Mans Series geholt, gleichzeitig feierten die zwei 

911 GT3 R von Herberth Motorsport ein doppeltes Podium im ADAC GT Masters – 

und nun der Triumph in der IMSA. Endlich haben wir auch in Laguna Seca mal gewon-

nen. Dieser Erfolg ist durch perfekte Teamarbeit entstanden. Die Strategen hatten eine 

kluge Strategie, die Mannschaft absolvierte schnelle Boxenstopps und die Fahrer ha-

ben das Potenzial des 911 RSR optimal umgesetzt. Glückwunsch an alle!“ 
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Steffen Höllwarth (Einsatzleiter IMSA Championship): „Diesen Sieg wollten wir un-

bedingt, denn Laguna Seca war auf unserer Landkarte der Erfolge noch ein weißer 

Punkt. Das haben wir nun abgehakt. Wir hatten uns bewusst für unterschiedliche Stra-

tegien entschieden, um bei hohen Temperaturen für alle Eventualitäten gerüstet zu 

sein, Bei der Startnummer 912 ist es perfekt aufgegangen, beim Schwesterauto leider 

nicht. Schade, dass Nick am Ende nach der Safety-Car-Phase den Podestplatz nicht 

halten konnte. Er hatte zu jenem Zeitpunkt die deutlich ältesten Reifen, war also mit 

einem Handicap unterwegs. Dennoch freuen wir uns über ein tolles Gesamtresultat.“ 

 

Frédéric Makowiecki (Porsche 911 RSR #911): „Endlich gewinnt mal ein Porsche 

RSR ein Rennen in Laguna Seca. Das hatten wir seit dem Beginn des Werkspro-

gramms 2014 immer wieder versucht, doch bis heute war es nie gelungen. Gratulation 

an unsere Kollegen in der Startnummer 912. Leider ist bei uns strategisch nicht alles 

optimal gewesen, denn sonst wären wir bestimmt auch ganz nach vorn gekommen. 

Jetzt freue ich mich schon auf das Langstreckenrennen in Sebring.“ 

 

Nick Tandy (Porsche 911 RSR #911): „Wir haben taktisch auf eine zwei Stopps ge-

setzt. Unser Tempo war gut, aber leider war es nicht die optimale Strategie. So haben 

wir uns am Ende hinter dem Schwesterauto und beiden Corvettes anstellen müssen. 

Dennoch war es ein toller Tag für Porsche, weil wir den zweiten IMSA-Sieg in Folge 

eingefahren haben. Das tut unserer gesamten Mannschaft sehr gut.“ 

 

Laurens Vanthoor (Porsche 911 RSR #912): „Das war ein echter Teamerfolg – wirk-

lich alle haben ihren Beitrag in perfekter Form geleistet. Vor allem unsere Boxencrew 

stand im Fokus. Da wir drei Boxenstopps gemacht haben, waren die Tankzeiten je-

weils kürzer als in einem normalen Rennen. Das bedeutete, dass unsere Jungs die 

Radwechsel fehlerlos in Bestzeit absolvieren mussten. Das hat sehr gut geklappt, wie 

man beim ersten Stopp gesehen hat, als ich die Führung übernehmen konnte. Für uns 

in der Startnummer 912 ist es der erste Saisonsieg. Es ist der zweite in Folge für 
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Porsche. Endlich erreichen wir mit dem neuen 911 RSR die Ergebnisse, die wir ver-

dient haben.“ 

 

Earl Bamber (Porsche 911 RSR #912): „Seit dem Sommer vergangenen Jahres ha-

ben wir auf einen Triumph gewartet. Es ist endlich gelungen. Wir haben das Rennen 

durch unsere Strategie und die perfekte Arbeit aller Beteiligter gewonnen. Nur eine 

Woche nach unserem Sieg bei den 24 Stunden von Spa-Francorchamps sind wir nun 

auch in der IMSA-Serie ganz vorn. So darf es beim Saisonfinale in Sebring gern wei-

tergehen.“ 

 

Ergebnis GTLM-Klasse 
1. Vanthoor/Bamber (B/NZ), Porsche 911 RSR #912, 113 Runden 

2. Garcia/Taylor (E/USA), Chevrolet Corvette C8.R #3, 113 Runden 

3. Gavin/Milner (GB/USA), Chevrolet Corvette C8.R #4, 112 Runden 

4. Tandy/Makowiecki (GB/F), Porsche 911 RSR #911, 112 Runden 

5. Krohn/Edwards (FIN/USA), BMW M8 GTE #24, 112 Runden 

6. Spengler/De Phillippi (CDN/USA), BMW M8 GTE #25, 112 Runden 

 

Ergebnis GTD-Klasse 
1. Farnbacher/McMurry (D/USA), Acura NSX GT3 #86, 108 Runden 

2. Auberlen/Foley (USA/USA), BMW M6 GT3 #96, 108 Runden 

3. Parente/Goikhberg (P/RUS), Acura NSX GT3 #57, 108 Runden 

6. Long/Hardwick (USA/USA), Porsche 911 GT3 R #16, 108 Runden 

 

Alle Ergebnisse und Meisterschaftsstände unter imsa.alkamelsystems.com. 
 
 
 
Weitere Informationen sowie Film- und Foto-Material im Porsche Newsroom: newsroom.porsche.de 
Auf dem Twitter-Kanal @PorscheRaces erhalten Sie aktuelle Informationen und Fotos zum Porsche 
Motorsport live von den Rennstrecken in aller Welt. 
 
 
 

 


